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Die Geschäftslage.
Es ist nicht z« leugnen , daß die geschäftlichen Verhält¬

nisse in Deutschland in den letzten Wochen ein gänzlich ver¬
ändertes Gestcht erhalten haben . Bisher wnrde jede Ber
1e,er»»g der Waren , die sich a»S der verschlechterten Valuta
md aus der andauernden gegenseitigen Treiberei zwischen
Lohnforderungen und Preisgestaltung ergab, vom Konsum
glatt akzeptiert . Ja, der Konsum riß sich bisher um die
Ware , von Furcht ergriffen, daß die Preise noch höher werde«
könnten und die Bedarfsdeckung auf diese Weise noch schwier¬
iger werden würde . Nun ist auf einmal das Gegenteil ein-
gttreten . Die Mark hat sich , wenn auch nur von etwa
4 bis 15 gebessert, and eS herrscht in weiten Kreisen das
Gefühl, daß sich diese Besserung , etwa unter dem Druck des
wirtschaftlichen Entgegenkommens der Entente , fortsetzen
werde. Ein ganzgewsltigeS Nachlassen der Kauflust macht
sich bemerkbar . Wen« dieses Nachlassen der Kauflust von
«aucher Sette auf ein Erlahmen der Kaufkraft zurückgeführt
wird, so- ist darauf dagegen eiazuwmden, daß die Kaufkraft
schon lange vorher in ähnlichem Verhältnis zu den Waren¬
preisen stand , und daß die finkende Kauflust von einem scharf
zu beobachtenden Zeitpunkt an herrührt . Der geringe Ge¬
schäftsverkehr hat nun bereits zu starke » Erschütterungen im
GeschästSlrben geführt. Viele Detailgeschäste , die sich große
Lager zugelegt hatten , und noch große Warenmengen ao-
Mehmen haben, find nicht in der Lage, in der vereinbarten
Weise zu regulieren, oder überhaupt nur halbwegs zu regu-
lirren . Dadurch kommen ihre sämtlichen Lieferanten in
Schwierigkeiten , die ihrerseits wieder unter dem Mangel a«
Abnehmern schwer zu leiden haben. Ein großer Teil unseres
Wirtschaftsgebäudes kann auf diese Weise ins Schwanke«
geraten . Dabei ist auf die Senkung der Preise nicht zu
rechnen . Gerade in diesem Augenblick setzt eine neue gewalt¬
ige Lohuwelle , besonders i» den Angestelltenschichten, eiu
und ebenso machen sich die Wirkungen der erhöhten Kohlen-
preise, Transportkosten , Spesen, Umsatzsteuer etc . gerade
jetzt äußerst fühlbar . Das Sinken der Kauflust wird dem¬
zufolge wohl erheblichen Schaden bringen können, wird aber
den gewüoschten Nutzen nicht bringen , da dt: Geschäftswelt
auf die Dauer zu verlustbringenden Preisen nicht liefern kan «.

Stresemanus Rede in Stuttgart
ES wird uns berichtet:
Am 21. Mai fanden sich m Stuttgart über 300V Per¬

sonen zusammen, um einer Rede des Führers der Deutschen
Boikspartei im Reich (frühere Nationalliberale Partei ) zu
lauschen . Die Versammlung stellte eine machtvolle und ge¬
schloffene Kundgebung des liberalen Bürgertums dar . Wegen
Platzmangels kann hier nur ein Auszug gegeben werden i

»Nachdem die Sozialdemokratie ein Zusammengehen mit
Deutscher Bolkspartei und Zentrum für die Zukunft abge¬
lehnt hat, bleibt ihr nur die Demokratie als alleiniger Bünd¬
nisfähiger , wofür sich diese ja ein Anrecht erworben hat,
wenn die Sozialdemokratie nicht ihr Hauptziel — die abso¬
lute Mehrheit zu erringen — diesmal erreicht.

Die Deutsche Volkspartei sieht nicht bloß in die Ver¬
gangenheit. Ich und Baffermann haben gegen die Fehlerdes alten Systems immer wieder angekämpst. Die beiden
großen Debatten um das persönliche Regiment tragen den
Namen Baffermann. Das neue Deutschland hat zwar große
Gemütswerte und große wirtschaftliche Werte zerstört, aber
nicht wieder aufgebaut. Der Kampf gegen das Dreiklaffen-
Wahlrecht in Preußen ist nur an dem Widerstand Heyde-brands und der Linken unter Führung ihrer Blätter in Ber¬lin und Frankfurt gescheitert, denen nicht an einer Herrschaftdes Bürgertums lag, sondern an einer falschverstandenen
Wesensgemeinschast mit der Sozialdemokratie. Die Revolution
vom 8 . ii . Hai weder eine revolutionäre Idee noch vorallem den Hauch einer nationalen Idee : Sie tat , was kein
Feind gewagt hat, sie riß die deutsche Fahne in den Schmutz.Man hat seine Kart « nicht auf nationale Kräfte gesetzt, son¬dern auf internationale Hoffnungen . Man rief nach den
»Proletariern aller Länder * und die sronz. Sozialisten habenden FriedenSverlrag angegriffen, weil er ihnen nicht scharfgenug war. Es hieß, wir seien verhaßt gewesen in derWett, well wir zurückgeblieben seien in unseren politischen For¬men ; dieser Gedanke kam auch zum Ausdruck in dem Tele¬gramm, das die demokratische Partei bei ihrer Gründung anWilson sandte. Wir waren nicht gehaßt, sondern beneidet,weil wir 1913 an zweiter Stelle des Welthandels standen,weil unsere Stahl - und Eisen- Erzeugung größer gewordenwar als die Englands.

Die Staaten , die sich mit dem zaristischen Rußland ver¬
bündeten, sollten uns wegen politischer Rückstände hassen?
Heute haben wir die freieste Verfassung : Konnte man ein
Volk erbärmlicher behandeln ? Wenn England jetzt an¬
scheinend einlenkt , ist das kein Verdienst der Demokratie, es
lenkt ein nicht aus Wohlwollen für uns ; es ist gesättigt u
braucht uns als Abnehmer für seinen Markt und als Wall
gegen den asiatischen Bolschewismus. Den Krieg als Folge
diplomatischer Fehler hinzustellen , ist lächerlich . Die wirt¬
schaftlichen Gegensätze waren es und gegen die konnte kein
Diplomat ankämpfen. Zusammengebrochen ist die soz . -dem.
Hoffnung auf das internationale Proletariat , zusammen¬
gebrochen ist auch die Weltdemokratie, die an den Völker¬
bund glaubte . Das Derfaffungswerk war nicht das Not¬
wendigste , sondern die Herstellung gesunder, wirtschaftlicher
Verhältnisse. Ich faste das parlamentarische System auf als
Regierung des Volkes mit Hilfe eines Ministeriums , das sich
aus die Mehrheit des Parlamentes stützt ; deshalb müssen die
Minister noch lange nicht Parteimänner sein. Wenn es so
weiter geht , werden wir nicht ein parlamentarisches System
sondern ein Parteibeute -System haben, in dem die Haupt¬
ämter verteilt werden nach der Parteimitgliedsksrte . Man
kann dem Beamten nicht zumuten, daß Männer , die nicht
die nötige Sachkenntnis besitzen, ihm vorgesetzt werden.
Wenn ein Parteimann ein Amt erhält , muß er auch die
nötige, sachliche Eignung dafür haben. Wenn wir einmal
an einer Regierungskoalition teilnähmen, würden wir fordern,
daß ein Ende gemacht wird mit der Parteibeamtenbesetzung.

Sozialisierung ist nur möglich , wenn sie auch in ande¬
ren Ländern durchgeführt ist. Wie wett man kommt mit
den Staatsbetrieben , das zeigen die preußischen Eisenbahn-
reparaturwerkstätten . Die private Initiative muß erhalten
bleiben. Amerika hat kein Interesse daran , uns mit Roh¬
stoffen zu versehen , wenn wir uns einer Wirtschaftsform
nähern, die von ihm bekämpft wird . Im Ausland wünscht
man , daß neugeschaffene , große Organisationen der Indu¬
strie und des Handels Träger des Kredites werden. Der
Kredit des Reichs ist gering.

Die ganze Wirtschaft muß freigemacht werden von Partei -
Politik . Daher fordern wir eine Kammer der Arbeit . Wirt¬
schaftsfragen sind nicht zu lösen vom Parteistandpunkt aus,
sie müssen gelöst werden in einem Wirtschaftsparlament , das
sich kühl und nüchtern mit diesen Fragen beschäftigt.

Nicht das Zusammengehen mit der Sozialdemokratie hat
man den Demokraten zum Vorwurf gemacht , sondern daß
sie ihren Einfluß in der Koalition nicht gellend gemacht
haben zu Gunsten bürgerlicher Gedankengänge. Es kommt
jetzt darauf an , daß der Staatsbürger die Mehrheit erhält
bei den Wahlen , dann aber auch das Recht hat der Führende
zu sein und nicht der Sozialdemokratie die Fühmng über¬
läßt . Die weiten Schichten des deutschen Bürgertums , die
am 19 . Januar demokratisch wählten, sahen ihre Erwartungen
nicht erfüllt.

Wir leugnen nicht, aus Kreisen von Industrie und Ge¬
werbe große Mittel erhalten zu haben, es find die gleichen
Jndustriegruppen , von denen die Demokratie unbedenklich
Geld genommen hat . Dafür sind wir aber nicht in der
» glücklichen* Lage eine » Zentrale für Heimatdienst* zu haben.

Wiederaufbau ist möglich . Für 15 Jahre hat die Wett
Arbeit am Wiederaufbau , dabei kann man an der Welt-
werkstätte Deutschland nicht oorübergehen.

Ein gefällter Schiedsspruch muß für beide Parteien
Geltung haben.

Was nützen uns alle Freiheiten, wenn wir nichts zu
essen haben ! in erster Linie ist notwendig die Staatsautori¬
tät , die sich durchsetzen kann , wenn es nottut mit Gewalt
sich durchsetzen muß. Alle Aufgaben sind erfüllbar , wenn
wir festhalten an nationalen Gedanken und der nationalen
Erziehung. Möge nie wieder die Stunde kommen , in der
man durch einem Fahnenwechsel ein Schuldbekenntnis ablegt,
wo wir keine Schuld haben. Hinaus mit den traurigen
Gesellen , die Bücher niederschreiben , in denen sie ihr Vater¬
land beschmutzen.

Wir haben unser Vaterland geliebt, als es groß und
mächtig dastand, schlimm wäre es, wenn wir es jetzt nicht
noch mehr lieben würden Und wenn wir den Aufstieg nicht
mehr erleben, dann sollen ihn ! die erleben, die nach uns
kommen.

Den demokratischen Diskussionsrednern hielt Stresemann
vor, daß es eine Grenze gäbe in den Konzessionen der
Sozialdemokratie gegenüber: welche lebensnotwendigen Gründe
lagen für dieDemokratie vor, die deutschr Reichsfahne nieder¬
zuholen ? Die schärfsten Gegner mancher Vorlagen seien in
den Reden immer die Demokraten gewesen, bei der Abstim»' mung stimmten sie dann anders . Es sei lächerlich, zu be

hauvten , der Bürgerkrieg komme, wenn das Bürgerutm stark
aus den Wahlen heroorgehe. Die Kommunisten bleiben
auch nicht ruhig , wenn die jetzige Koalition bleibe.

Was uns der verlorene Krieg, waS Versailles uns nicht
nehmen konnte , unsere nationale Ehre und Würde , das hat
uns die Revolution genommen ; dazu stammt das ganze
Finanzelend zum größten Teil von der unerhörten Wirtschaft
nach der Revolution . _

Eine Unterredung mit Kapitän
Meyer -Waldeck.

Der Gouverneur von Kiautschou, Kapitän z. S . Meyer-
Waldeck , der in die Heimat zurückgekehrt ist, hat sich in
einer Unterredung mit einem Vertreter des „ Hamburger
Fremdenblattes " gegen den in Deutschland verbretteten
Glauben an eine ritterliche Behandlung der Kriegsge¬
fangenen und Internierten durch die Japaner gewandt.
Das wenig entgegenkommende, oft sogar schikanöse Ber-
halten der japanischen Lags -kommandanten hat nach An¬
sicht des Gouverneurs , fernen Ursprung im Kriegsmini¬
sterium gehabt, in dem sich englische und französische
Einflüsse stark geltend gemacht haben . Nach' Beendigung
des Kr egszustömdes trat ein starker Umschwung für
Deutschland ein . Selbst Persönlichkeiten, die durchaus
nicht als deutsch orientiert galten , machten ans ihrer
Empörung über das Vorgehen der Entente bei Abschluß
des Waffenstillstandes kein Hehl. Diese für Deutschland
günstige Stimmung äußerte sich namentlich in einem
starken Verlangen nach Wiederaufnahme der geschäft¬
lichen Beziehungen . Die Niederlassungen der großen
deutsch -japanischen Häuser arbeiten znm großen Teil wie¬
der und der Hunger nach deutschen Exportwaren ist
groß . In Tsingtau sind die Japaner sehr rührig . Große
Kapitalien wurden angelegt . Der Japaner denkt nach
Auffassung des Gouverneurs gar nicht an eine Rück¬
gabe des Kampfgebietes an China . Er fühlt sich dort
durchaus als Herr . Alle leitenden Stellungen sind aus¬
schließlich in japanischen Händen . Es herrscht in Japan
ein starkes Vertrauen zu Deutschland und einer ge¬
schickten Diplomatie wird es unschwer gelingen , die einst
freundlichen Beziehungen wiÄ>er anzuknüpfen.

Neues vom Tage.
Die deutschen Vertreter für Spa.

" Berlin , 27 . Mai . Das Reichskabinett hat in seiner
letzten Sitzung 18 deutsche Vertreter für die Konferenz in
Spa ernannt.

Ernennung.
Berlin , 27 . Mai . Ter Reichswehrminister, der ge¬

genwärtig die Kriegshäfen in Kiel und Wilhelmshaven
besucht , um von den dortigen unbefriedigenden Zuständen
selbst Einsicht zu nehmen , hat zunächst in Kiel wieder
eine ordnungsmäßige Gewalt eingesetzt und den Konter¬
admiral Zenker Lum Stationschef ernannt.

Die Wohnungsaussicht.
Berlin , 27 . Mai . Der preußische Minister für Volks¬

wohlfahrt hat angeregt , daß die mit der Bearbeitung
der Wohnungsaufsicht und der Wohnungspläne in den
verschiedenen Ländern betrauten Beamten Ende Mai zu
einer gemeinsamen Aussprache in Naumburg zusammen-
kommen.

Die „Graudenz " ansgeliesert.
Berlin , 27 . Mai . Nach dem „Lokalanzeiger " ist der

deutsche Kreuzer „ Graudenz " den verbündeten Mächten
ausgeliefert worden.

Das englische Tuch.
Berlin , 27 . Mai . Zu dem Ankauf von Militär¬

tuch für die Berliner Sicherhettspolizei in England er¬
fährt die „ Südd . Ztg .

"
, daß die Reichswirtschaftsstelle für

Webwaren ihre Einfuhrbewilligung rückgängig gemacht
hat . Der Abteilungsvorstand der Beschaffungsstclle de>
Sicherheitspolizei und deren kaufmännischer Leiter G o ii r
det seien bis auf weiteres „beurlaubt " worden

Der Versailler Vertrag unrgesnocrr?
Dlrnsterdain, 87. Mat Der „Nieuwe Courant" mel¬

det aus Paris , die Finanzsachverständigen der Wieder-
Nutmachungskommission haben die wirtschaftlichen Be¬
dingungen des Friedensvertrags für unerfüllbar erklärt.
Der Vertrag müsse mngeändert werden.

Eine Mahnung des Botschafterrat ».
Maris , 27. Mai . Der Botschafterratder Verbün¬

deten hat di« deutsche Regierung durch eine Rote an
UrtSel AN de» FriedensvertroM «rpmert mit Ve» Ey,

die



Der Bericht Garviners.
Amsterdam . 27 . Mai . Der Chefredakteur der „Daily
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News " , Gardiner, der einige Zeit in Deutschland ver¬
bracht hat , um die sozialen, wirtschaftlichen und politi¬
schen Zustände kennen zu lernen , veröffentlicht den ersten
Artikel darüber . Darin heißt es : Wenn die Konferenz
von Spa dem Prozeß der inneren Auflösung Deutsch¬
lands nicht ein Ende setzt, wird Deutschland ein Körper
werden, der die ganze Welt vergiftet . Wenn wir Deutsch»
land zerstören, werden wir nichts erhalten . Wenn wir
ihm helfen, kann es arbeiten und bezahlen . Gardiner for¬
dert für Deutschland Lebensmittel - und Rohstosfkredite,
Festsetzung einer begrenzten Entschädigungssumme und ei¬
nige Erleichterungen in bezug auf die Schiffahrt.
Die Deutschen zur tschechischen Präsidentenwahl.

Prag , 27 . Mai . In einer Erklärung lehnen die
Abgeordneten und Senatoren des deutsch-parlamenta¬
rischen Verbands die ihnen gegen das Selbstbestimmungs¬
recht aufgezwungene Verfassung , auf Grund deren der
Präsident der tschechoslowakischen Republik gewählt wer¬
den soll, ab und legen gegen die den Deutschen ividerfah^
rene Beleidigung Verwahrung ein . Sie machen Masarek
für die Entfachung des unduldsamen Geistes der Tsche¬
chen verantwortlich und lehnen das Eintreten für seine
Wahl ab, solange das deutsche Volk keine Genugtuung
erhält.

Der Kampf der Sinnfeiner.
London , 27 . Mai. Reuter meldet amtlich, in Ir¬

land seien seit Ostern 400 Polizeistationen verbrannt
und 150 Steuerämter überfallen worden.

Krieg im Osten. !
Kopenhagen , 27 . Mai. Die „Berlingske Tidend'e"

läßt sich aus Warschau melden, die Polen haben bei
ihrem Angriff in der Ukraine 25000 österreichische Ge-
ianacne bc ' rcit.

Frankreich gegen den Anschluß Oesterreichs.
Paris , 27 . Mai . Bei der Erörterung über den

Friedensvertrag von Saint Germain in der Kammer
wurde auch wieder die Frage des Anschlusses Oester¬
reichs an Deutschland oder des Zusammenschlusses Oester¬
reichs mit Deutschland erwähnt . Ministerpräsident Mil¬
lerand versicherte, daß ein solcher nur in Frage kom¬
men könne, wenn der Völkerbund einhel lig zustimme,
so daß der Zusammenschluß ohne die Einwilligung Frank¬
reichs nicht erfolgen könne. Tardieu nahm Kennt¬
nis von der Bestätigung , daß die Regierung ihren .Stand¬
punkt in dieser Frage nicht geändert habe.

Tie Kammer hat die Ratifikation des Friedensver¬
trags von Saint Germain mir Oesterreich) ange¬
nommen.

Mailand , 27 . Mai. Der „Secolo " meldet, der so¬
zialistische Gemeinderat Cariratiz wurde auf der Straße
von einem Schuß getroffen . Man vermute ^, daß es siH
nm einen politischen Anschlag handelt.

Wirtschaftskrise in Japan.
Tokio, 27 . Mai. (Reuter.) In einem Ministerrat

wurde beschlossen, sofort Maßnahmen gegen die ruinöse
finanzielle Lage zu treffen.^

Wrtsch k« Halle?
Halle a . S . , 27 . Mai . Die in der Nähe einer Ka¬

serne Wohnenden wurden von der Sicherheitspolizei dar¬
auf aufmerksam gemacht, daß am 4 . und 5 . Juni ein
neuer Kutsch! der Radikalen Zu erwarten .sei und daß
dann in dem umliegenden Gebiet gekämpft werden dürfte.

Ausweisung von Deutsche «.
Melbourne » 27 . Mai . (Reuter. ) Der australische

Verwalter von Apia (Samoa ) Hat die Ausweisung vie¬
ler Deutschen angesordert.

Ei» treuer Kamerad.
Novelle von Lisa Vogel.

(Forts ctzung.) (Nachdruck verboten.)

„Ich wüßte keine Würdigere , Stella . Ich weiß wohl,daß ich zu alt für Sie bin, aber dafür habe ich manchesandere in die Wagschale zu legen . Ich bin reich und
unabhängig , ich gehöre dem ältesten schlesischen Adel an,
ich habe in meiner Heimat ausgedehnte , herrliche Be¬
sitzungen, unser Familienschmuck ist weit berühmt, undmein Haus in Berlin ist der Sammelplatz der besten Ge¬
sellschaft . Und ich würde für Ihren Vater sorgen, Stella,er sollte ein schönes Alter genießen . Stella , ich bitte Sie
nochmals , wollen Sie mein werden ? "

Das junge Mädchen hatte sich unterdessen gefaßt.
„Ihr Antrag ehrt mich außerordentlich , Herr Graf,"sagte sie ruhig , „ aber ich kann leider Ihren Wunsch nichterpillen ."
„Stella ! Ist das Ihr Ernst ? Bedenken Sie , welchesLeben Ihrer an meiner Seite wartet . Ueberlegen Sie

sich's, sprechen Sie mit Ihrem Vater darüber ! Ich gebeIhnen drei Tag » Bedenkzeit , dann hole ich mir meineAntwort !"
Stella drehte sich voll zu ihm herum . „Weder eine

Besprechung mit meinem Vater , Herr Graf, " sagte sie, „nocheine Frist von drei Tagen kann an meinem Entschluß etwasändern . So hoch ich die Ehre schätze, ich kann nicht Ihr«Frau werden . "
Sie hatten jetzt die Straßen der Stadt erreicht, lin¬der Graf zog grüßend den Hut. „Ich nehine Ihre Andwort nicht als endgültig an, " sprach er ; „bitte, überlegenSie die Sache mit Ihrem Vater , und sagen Sie ihm . daß

ich ihm in drei Tagen meinen Besuch machen werde . "Als Stella nach Hause kam und der Vater sie fragte,ob sie Bekannte im Park getroffen habe, erzählte sie ihmvon ihrer Begegnung mit Halden . „Und denke nur, Papa,er hat mir einen Heiratsantrag gemacht, einen regelrechten
Heiratsantrag ."

„Und was hast du ihm geantwortet , Stella ?" fragt«Ealvelli.
„Was ich ihm antworten mußte , Papa , ich könne nicht

damit lu-

! Die Waffentransporte . I
London , 27 . Mai. Die englische Regierung wird

? die Beförderung von Waffen und Munition durch Gol-
! daten ausführen lassen. Tie Hafenarbeiter von Nord-
! Wallis haben sich verpflichtet, nur Lebensmittel nach°

Irland für die Truppen zu verladen , sie verlangen aber^
daß die Truppen zurückgezogen werden Tie Führerder englischen Eisenbahner werden mit den Gruben - und
Transportarbeitern verhandeln.

Ans Stadt und Land.

Kraffin in London.
London , 27 . Mai. Reuter verbreitet, der Beauftragteder Sovjet -Regierung , Krassin, komme nicht aus Ein¬

ladung der englischen Regierung heute nach London , son¬dern im Auftrag der russischen Genossenschaften.
Konferenz in Genua.

Mailand , 27 . Mai. Der „Corrieredella Sera" mel¬
det, vor der Konferenz in Spa werde der Oberste Rat in
Genua zusammenkonrmen.

Der schweizerische Bundespräsident Ador wird nachdem Londoner „Daily Telegraph " mit den Räten deK
Völkerbunds in London Vorbereitungen zur Besprechungin Brüssel treffen und ferner mit Bonar Law und Eham-berlain über die Bedeutung der Völkerbundskonferenz in
^ zug auf die deutsche Kriegsentschädigungeinen Meinungsaustausch haben.Rom, 27 . Mai . Verschiedene Personen aus Dal¬
matien und Fiume , die sich in Rom aushielten , find
verhaftet worden . — Die radikalen Blätter in Mai¬
land greifen die Regierung wegen der Verhaftungen hef¬
tig an . Sie sei fälschlich unterrichtet worden , daß die
Fremden einen Anschlag ausüben wollten . — Me Un¬
ruhen der Landarbeiter in der Provinz Udine an.

Kopenhagen , 27 . Mai. Das hiesige lettische Presse¬büro meldet : Bei den Friodensverhandlungen mit der
Regierung in Moskau wurde eine Einigung in der Grenz¬
frage mit Ausnahme weniger Einzelheiten erzielt . Lett¬
land wird zukünftig das ganze ethnographisch lettisch«
Gebiet, das 64 000

"
bis 70 000 Quadratkilometer groß

ist, umfassen.
Kopenhagen , 27 . Mai. Zwischen der persischen und

der russischen Regierung wurde ein Abkommen getroffen,über die Anknüpfung diplomatischer und die Wiederauf¬
nahme von Handelsbeziehungen . — Nach dem englisch¬
persischen Vertrag ist Persien zu solchen Verhandlungenund Beziehungen ohne englische Erlaubnis nicht berech¬
tigt . Der Vertrag scheint demnach von Persien als gelöst
betrachtet zu werden.

Die englischen Blätter melden, daß die Bolschewistendie Stadt Täbris (Persien ) eingenommen haben und
Nrmia belagern . Tie Engländer ziehen sich weiter
Zurück.

Aus Jaffa wird berichtet, daß die Araber nach schwe¬rem Kampf die Stadt Tyrus (Syrien ) erobert haben;die französische Besatzung scheint niedergemacht zu sein.
Französische Kriegsschiffe beschossen die Stadt , die schwer
beschädigt wurde . Angeblich wurde unter der christlichen
Bevölkerung ein Blutbad angerichtet . Die Beduinen be¬
drohen auch die englischen Besatzungen in Palästina.

(Reuter . ) Der Kommandeur der 5 . japanischen Division
hat Fricdensverhandlungen mit der ostsibirischen Regie¬
rung eröffnet.

„Kriegsverbrecher " in der Türkei.
Amsterdam , 27 . Mai. Der Berichterstatter der „Ti¬mes" in Konstantinopel meldet, daß ejn türkischer Ge¬neral , 5 Obersten und 6 ehemalige Abgeordnete die

Aufforderung erhalten haben, binnen 30 Tagen vor dem
Kriegsgericht zu erscheinen. Sie werden des Verratesim Zusammenhang mit der nationalistischen Bewegungbeschuldigt. Wahrscheinlich werden sie der Forderungkeine Folge leisten.

I ^ eoengeben, er wird kn drei Tagen Herkommen und sichden endgültigen Bescheid holen ."
„Und wie wird der ausfallen ?"
„Kann er anders lauten , Papa ? Weißt du nicht, daß

ich Oskar liebe ?"
„Gewiß weiß ich es, Kind, aber wird er dich zu seinerFrau machen können ? Ueberlege dir's wohl ! Der Grasist einer der reichsten Großgrundbesitzer , er ist unabhängigund kann heiraten , wen er will , und er liebt dich sehr,das habe ich gestern abend gemerkt, als er sich mit mir

unterhielt ."
„Aber ich liebe ihn nicht, und er ist ein alter Mann .*
„Ach was , ein Mann in den besten Jahren . Und ein

vornehmer Charakter !"
„Und gerade deshalb , Papa , könnte ich nicht seineFrau werden mit der Liebe zu einem anderen im Herzen !"
„Stella , bedenke, welchs Stellung du als Gräfin Haldeneinnehmen würdest —"
„Ich kann nicht , Vater , mein Herz gehört Oskar, undniemals wird ihn ein anderer daraus vertreiben!
„Kind , ich will dir nicht entgegen sein ; aber, wer weiß,ob du's nicht noch einmal bereust !"
In diesem Augenblick betrat Oskar Fabricius das

Zimmer , uud der erste Blick in sein blasses Gesicht un¬feine düsteren Augen verriet Stella , was geschehen war.
„Deine Mutter ist gegen unsere Liebe k" rief sie.
„Ja , Stella , sie will nichts von unserer Verbindunghöre«, ich habe ihr oorgestellt , wie ganz anders du bist;als andere Zirkuskünstlerinnen ; aber sie war unerbittlichund erklärte mir, sie werde ihre Hand von mir abziehestwenn ich dich heirate ."
„Das heißt, Herr Fabricius, " warf Calvelli ein, „wennSie gegen das Gebot Ihrer Mutter handeln , stehen St«

ohne einen Pfennig da ?"
„So ist 's , Herr Calvelli , aber wie ich Ihnen schonsagte, ich kann arbeiten . In der Bank , die mein Bat«

gegründet , und die heute noch seinen Namen trägt , gibtma« mir sicher eine Anstellung .
"

, „Das bezweifle ich nicht , aber bis Sie mir den Bewejserbringen , daß Sie genug verdienen, um Stella ein Lektz,zu bieten, wie sie es gewohnt ist, will ich nichts von ein«
Verlobung hören , und ich bitte Sie auch, jedes Zusamm « »treffe « mit Stella zu vermeiden . "

Wtt,««, . 38. Mat lchg.
* Dl« PopaWe»1,»p,«sm>, haben brstaridm Gott,fried Fenchel von Nenweiler (Altevstrig) „ h Err,»Frey von Göttelstngev.
Militärrenten tetriffeaV Die Juniqnlttnng istden a« Vostschalter oder beim Lavdpostboten zu erfragende«n« 30 bezw . 40 Prozent «rhöhte » Betrag a«Sz»stell«u.

I». s . Gitznn, de» « emeinderats vo« LS . Mai ISA:
Anwesend : Der Vorsitzende sowie die Mitglieder des Ge^
meinderatS vollzählig . Die Erstellnvg eines Fußgänger-
stegeS von der Wilhelmsstraße zum Bghnhof hat eiue Ber.
«inbaruvg mit der Eisevbabnvrrwaltnng nötig gr«acht'
solche wird znr Kenntnis gebracht « id genehmigt. — Der
Verkauf des im Eigentum der Stadtgemetude steheidr»
Vordachs am Kaufhaus « brachte einen Erlös von 1500
der Verkauf an Georg Fr. Theuer von Heselbronn findet
Genehmigung. — Die Frage der Gewährung weiterer Ä-
soldungS - bezw . Temungszulagev an die städt. Beamten
und Unter beamten, welche auf Grund des Gesetzes vom31 . März 1920 zu vollziehen ist, wird nach Bekanntgabe
der Richtlinien htefür zur endgültigen Regelung und Beschluß,
fafsung bis zur nächsten Gemeinderatsfitzung zurückgestM . —Für das jüngst zur Abgabe gekommene Stockholz wird ei»
Preis von 45 pro Rm . ab hiesiger Abgabestell « fest,
gesetzt . — Der Vorsitzende gibt bekannt, daß eine Eingabe
bei der Eisenbahngennaldtrektion um Wiedereinführungäre-
AbendzugeS für den Sommerfahrplan genehmigt wurde.
Auf ein weiteres wiederholtes vom Stadtschultheißenamtmd Bezirksrat befürwortetes Gesuch des hiesigen VekrhrsauS.
schußes um FrüherlegungdeS ersten Zuges Altevsteig-Nagold
ist ein Bescheid noch nicht eingegangen. — Nachdem d»H
die Kriegszett hier kein Kinderfest mehr stattgefundrn Hai,
wird die Abhaltung eines solchen in diesem Jahre angeregtund beschlossen, die Mittel hiezu zu genehmigen; als Tagder Abhaltung wird Montag, 28. Juni festgesetzt.

— Die Rheinschiffahrt zwischen Straßburg und
Bastl ist nach dem „ Berl . Lvkalanzeiger " wirrer aufgrtz
nommen worden.

— Mais zur Schweinemast. Die Bezugsvereint»
gung der deutschen

'
Landwirte hat sich mit Zustinv»

mung der Reichsregieruna bei einer holländischen Mais»
firma den Bezug von 750000 bis 1 Million Tonne»
Mais gesichert. Der Mais soll zur vertraglichen Schwei¬
nemast verwendet werden . Die Reichsregierung hat fi¬
nanzielle Sicherheiten gewährt . Der in den nächsten
Wochen hereinkommende Mais wird an die Reichsg
treidestelle zur Brotstreckung abgesAhrt werden.

— Dreisaltigkeitsfest . Sonntag nach Pfingsten ft>-
« » die christNDw Kirchen das Trinitatis - oder Dre -
faltigkeitsfest, das man seit dem 11 . Jahrhundert kennt
und das von der Synode zu Arles 1260 in Frankreichund im Jahr 1334 vom Papst als allgemeiner kirch¬
licher Feiertag eingesührt wurde . Die Lehre von der Drei¬
einigkeit, die dem Feste den Inhalt gibt, stützt sich auf

fischen KircheMatthäus 28, Vers 19 . In der katholischwird am Donnerstag nach Dreifaltigkeit Fwnleichnant
gefeiert.

„Ich muß mich Ihrem Ausspruch fügen , Herr Calvelli;
ab« ich darf wiederkommen ? "

„ Sobald Sie in der Lage sind , Stella eine Existenz z«
bieten , die sie für das Aufgeben ihrer Karriere entschädigt .

'
„Also , dann leb ' wohl , mein Lieb . Harre aus, ich

komme wieder !"
Stella legte weinend die Arme um seinen Hals . „ Ach,

Oskar," schluchzte sie , „ wir werden nie zusammenkommea,
ich fühle es ."

„Stella , mein Liev , wir sind ja noch jung , wir können
warten . Aber du bist so umschwärmt , wirst du mir treu
bleiben , bis ich dich heimholen kann ?"

Als Graf Halden nach drei Tagen kam , erklärte ihmStella , sie könne ihm keine andere Antwort geben, und
auch eine Unterredung mit ihrem Vater habe keinen Zweck,Leun nichts werde sie in ihrem Entschluß wankend machenUnd so kam es, daß die beide« ständigen Gäste bei
Hirkus Faksetti dort nicht mehr gesehen wurden.

Rach etwa einer Woche traf ein Brief von Oskar
Fabricius «in, worin er Calvelli die Mitteilung machte,ma « habe ihn bei dem diesigen Bankhaus nicht anstelle»können, weil kein Posten freigewesen , aber man habe ihm
«» geboten , in die englisch« Filiale einzutreten . Der dortig«Leit « gehe mit dem Gedanken um, über kurz oder langdie Stellung aufzugeben . Und wenn er sich gut einarbeite,
könne « dessen Nachfolger werden , was ihn sofort in den
Stand setze» würde , Stella ein ihrer würdiges Heim zubiete « . Er habe das Anerbieten angenommen und reise
morgen nach London ab . Mehrere Wochen vergingen.Graf Halden hatte die Stadt verlassen , und der Zirkus
Falsetti wollte auch Vinnen kurzem seine Zelte abbrechen.Sa ließ der Direktor eines Tages Paolo Calvelli ruteo.

„Calvelli, " sagt« er zu ihm, „ Sie haben wohl selb«
gemerkt, daß Sie in der letzten Zeit sehr nachgelassen
haben . Sie dringen nicht einen einzigen neuen Witz « ehr.
dazu Ihr abscheulicher Husten, so leid es mir tut, ich muz
Sie zum nächsten Ersten entlassen und eine jüngere Krack
engagieren . Ihre Tochter behalte ich natürlich, wenngleich
ich sagen muß, daß auch die nicht mehr das ist, was
war ; es ist seit ein paar Wochen ' kein „Go " mehr in chrek
Arbeit , aber ich denk«, da, wird M wied « . » eb« b' . -

Fortsetzung folgt.'

' Der ttreilwahloorschlag -er Bürgelpaltet. Dill-
de» Tod des Landtag? abgeordrietev Stiphan SchaiLle istdie Bürgerpartri mir ihrem KrriSwahlvorschlag t» eine m-
angenehme Loge gekommen. In der heute stattfindmde»
Kreiswohla»Ssch»ßfitz»vg soll die Enschetdung darüber fal¬
len, ob die Vorschlagsliste nach abgrävdert werden kav ».— An erster Stelle würde jetzt für den 16 . Wahlkreis i«
Vorschlag der Bürxerpartri, VäckerobermeisterKainer-
Neuenbürg stehe«.



— Bankverschmelzung. Wie verlautet, soll die
Württ. Ärreinsbank in Stuttgart mit der Deutschen Bank
in Berlin , mit der sie schon lange engere Geschäfts-,
teziehungen hatte , verschmolzen werden.

— Unterstützung der vom Hochwasser geschä¬
digten Gemeinden . Auf die Anträge, die s . Zt. von
der Landwirtschaftskammer durch Vermittlung der Re¬
gierung dem Reichswirtschastsministerium zur Empfeh¬
lung vorLelegt worden sind, hat nunmehr das letztere für
die geschädigten Gemeinden in Baden eine vorzugsweise
Belieferung mit künstlichen Düngemitteln eintreten las¬
sen . Dieselben sind dem Genossenschaftsverband badischer
landw . Vereinigungen und dem Badischen Bauern -Ver-
nn zur Verteilung überwiesen worden.

— Keine Viehzählung auf 1. Juni MWurirem-
derg . Bei der großen Verbreitung der Maul - und
Muenseuche iväre das AählgeschLäft bei der auf 1.
Juni ds . Js . vorzunehmenden Viehzählung mit erheb¬
licher Gefahr der Weiterverbreitung der Seuche durch
die von Stall zu Stall gehenden Zähler verbunden.
Die Viehzählung am 1 . Juni 1920 ist daher, laut Ver¬
fügung des württ . Ernährungsministeriums zu unter¬
lassen. Die Nachholung der Zählung zu einem spä¬
teren Zeitpunkt bleibt Vorbehalten.

Keine Banstofsnot . In einer der letzten Land¬
tagssitzungen wurde über den Mangel an Backstei¬
nen und Ziegeln geklagt. Hierzu wird nun der

Eieinheim OA . Heidenheim ist der Taglühner Karl Tränk>
I « auf dem Heimweg vom Feld durch einen Blitzstrahl getötetworden. Dasselbe Schicksal ist zwischen Mergelstetten und Bol-
Wim dem Zimmermann Langenbucher, Vater von drei
Kindern , widerfahren. — Der Knecht eines Domänepächters
A Krauchenwies (Hohenz.) wurde aus dem Wagen vom
Blitz erschlagen , die Pferde brachten die Leiche heim.

Pforzheim , 27 . Mai . Am 25 . Mai wurde die staat¬
liche Kraftwagenlinie Pforzheim -Bahnhof —Tiefenbronn -—
Mühlhausen a . d . Würm eröffnet . Lin großer Kraft -,
wagen , der im ganzen 21 Personen aufnehmen kann,
vermittelt den Verkehr . Täglich finden in jeder Rich¬
tung zwei Fahrten statt . Die Fahrzeit für die 30 Kilo¬
meter lange Strecke beträgt 1 Stunde 10—12 Minuten.Der Fahrpreis beträgt für den Kilometer 30 Pfennig,
also von Pforzheim -Bahnhof bis Mühlhausen 6 Mark.

Niesern , 27 . Mai . Die erste Schiffsbrücke auf
»er Enz wird in kurzer Zeit zwischen hier und Eu-i
üngen errichtet werden . Bereits sind acht große Pontonsau Ort und Stelle eingetroffen . Die Brücke dient zur
Utbersetzung der von ver neuen Siedlung Hagenschieß
zum Bahnhof Niefern führenden Werk- und Holzabfuhr-
bahn.

Tiengen b. Freiburg, 27 . Mai. Infolge unvorsichh
äger Handhabung eines Revolvers hat sich die Dochte«»es Bürgermeisters Sch .achi .tele erschoss?» . . .

Konstanz » 27 . Mai. Das Zeppelindenkmal ist nun-
s mehr vollständig fertiggestellt.

Hechingen, 27 . Mai. (Ein Schieber . ) Weil
- er Wertpapiere nach der Schweiz verbracht hatte , ist
! Brauereibesitzer Graf von Sigmaringen von der Straf¬

kammer zu 20 000 Mk . Geldstrafe verurteilt worden.

; Landlaaskandidaturen.
Land«« vorschlagslist« der Württ . Bürgerplirtri . 1 . Dr . Deiß-

wänger, Landesvorsitzender. Stuttgart : 2 . Dr . Schott , Rechts¬
anwalt , Stuttgart : S . Chemiker Wider , Stuttgart : 4. Haus¬
frau Klara Klotz -Stuttgart , 5. Ttadtpfarrer Wurm-Ravensbura,
6 . Professor Dr . Josef Fürst .Rottweil , 7 . Fabrikant Herbst-
Ulm , 8. Tapeziermeister Fischer-SMttgart , 8 . Hauptsteueroer¬walter Klrtn .Hall;
fiihrer Denken - '"
Cannstatt , 13 . . . .

! mann Eickür .Auflenhruiier. , t4 . Fabig , Fürsorger für Schrver-
Krtegsbeschädig '. e . Stuttgart , 16. Posthalter BuIling .Eeislingen.

! Kretsivahlvorschlüge der Württ . Bürgervartei . I . W .Kr . Da-
! Me . Hitler , Wider , Luise Schrempi . Dbersteuerrat Rösler,
! Prokurist Wagner , Lbergeometer Bliimer , Fabrikant HLnsler,
! Eisenbahnossistentin Ltndner, Reaierungsrat Schwarzkops, Hauot-
! lehrer Kneller , Zugführer Süffel , Klara Hofmeister, Arztehe-
! frau , Weingärlner Mühlbronner , Bäckermeister Heim, Kauf-
j mann Kurz , Metzgermeister Beck , Johanne Bermger , Kaus-
! mannsehefrau , sämtlich « von Stuttgart 2n den folgenden Be-
^ zirken nennen wir den Kandidaten an erster Stelle : 2 . W .Kr.

Schultheiß Brändle -Fellbach : 3 . W .Kr . Stadtpfarrer Wurm-
Ravensburg : 4. W .Kr . Schreinermeister Siller - Ludwigsburg : 5,
W .Kr . Privatmann Hof-Muhlacker : 6 . W ^ r . Professor Cra-

gebliche Mangel an Baustossen sei nur in der ängstlichen
und unsachgemäßen Handhabung des .Freigabeversahrruo
» gründet.

'
Freiffäbeänkräge , die von der Gemeindebehör¬

de, dem Bezirksamt und dem Bezirksbaukontrolleur ge¬
nehmigt und bescheinigt sind, weäwn vom Landeswirt-
schaftsamt Monatelang zurückgehalten. Die Anträge wer¬
den manchmal so gekürzt, daß die Ausführung des Bans
unmöglich werde. Die Zwangswirtschaft hat si >b aber
mich hier überlebt.

X Herrenberg , 27 . Mai . (Fette Beute .) Einem
Lauer» in Oberjefingen wurde daS Rauchfleisch eines ganzen
Schweines mit über einem Zentner, das für den ganzenSoünuer vorgesehen war, gestohlen.

X Lirbrnzeg , 27. Mai . (Die Ledergier. ) In der
Lksch 'schm Fabrik sind sämtliche Treibriemen im Wert von
6—8000 gestohlen worden.
'

Tuttlingen » 27 . Mai . ( D o n a u v ers ick eru n g .)
Erheblich früher als in anderen Jahren hat die Schwarz-
malddonau ihren Zufluß in Württemberg ; sches Gebiet ein¬
gestellt. Sonst trat die Trockenlegung zumeist erst um
die Heuernte herum ein ; Heuer kommt schon seit dem
15. Mai kein Tropfen mehr über die Versinkungsstellen.

Schwenningen, 27 . Mar^ (Protest gegen ein
Gerichtsurteil . ) Eine Arbeiterversammlung erhob
« gen die Verurteilung der am „ Milchkrawall " Beteilig¬
ten durch das Schwurgericht Rottweil Protest . Es sei ein
„Klassenurteil" . Vom Gemeinderat wird verlangt , daß
er für die Begnadigung eintrete . Für die Verurteilten
wurde eine Geldsaimmnng veranstaltet.

Stuttgart , 27 . Mai . (Einberufung türki¬
scher Untertanen ?) Die „ Schitv. Tagwacht " er¬
fährt, die türkische Regierung habe alle in Deutsch¬
land lebenden türkischen Staatsangehörigen wehrpflichtigen^Alters in die Türkei zurückberufen.

Stuttgart , 27 . Mai . (Neue Pfarrstelle . ) An
der hiesigen Markuskirche ist eine dritte Stadtpfarrstelle
errichtet worden.

Eßlingen , 27 . Mai . (Nützliche Vergeßlich¬
keit . ) Der bekannte Schwabengottlieb , Gottlieb Haug
aus Rudern , Besitzer eines Hotels in Louisville (Ame¬
rika) schickte im Oktober 1919 an Verwandte und Düegs-
teklnchmer seiner Heimatgemeinde 15 Dollar , ans die
eine Bank 300 Mark anszahlen wollte . Da aber die
Vollmacht vergessen worden war , konnte das Geld nicht
ausgesolgt werden . Bis nun die Vollmacht nachträglichauSAmerika eintraf, war die deutsche Valuta stark ge¬fallenund am 20. Februar 1920 erhielten die Be-
ickenkten auf die 15 Dollar 1423 Mark ausbezahlt.

^ Nitzschlägr . Bei dem Gewitter am 26 . Mai wurde die SV
3ahre alte Schmiedsehefrau Lina Riehle in Neckarhau-

>all : 8.
Zugführer

Unterrombach:
'st-

Privatmann Zof -Mühlacker
mer-Heilbronn :

- - -
W .Kr . Oberamturann
Benker .Backnang.
11 . W .Kr . Schultheiß tzayer.Deutelsbach : 12 . W .Kr . Po
Haller Bulüng -Geislmgen a . St . , 13 . WKr . Tapeziermeister
Fischer-Stuttgart : 14. W .Kr . Prokurist Köhler-Reutlingen : IS.
W .Kr . Dr . Beißwänger - Stuttgart : 16. W -Kr . Abg . Mngler-
Calw : 17. W .Kr . Dr . Göz, Landrichter, Stuttgart : 18 . W .Kr.
Rektor Krimmel -Tübingen . IS- W .Kr . Professor Dr . Fürst-
Rottweil : 20 . W .Kr . Dr . Kirchgeorg, Landrichter, Ulm : 21.

Röhm - Ehingen : 22, W ^ r . Stadt-
Ä . WFrr . Wvrw -Rllvensburg : 24,

Teichert-Waugm . .. .

Ev . Landes kirchenversammlung.
6p . Stuttgart , 27 . Mai . Am Mittwoch nach der

Pfingstpause wird die Aussprache über die Oegani¬
stenfrage zu Ende gebracht . Bon verschiedenen Sei¬
ten wird zu Mäßigung und Entgegenkommen herüber
lind hinüber gemahnt , die Ausbildung von Hilfsvrganb
sten als notwendig bezeichnet und für die möglichste Er¬
haltung des Lerchengesangs gesprochen , für den schwer
ein stets geeigneter Ersatz zu beschaffen sei. Schließlich
wird der Ausschußantrag angenommen , der unter An¬
erkennung der Verdienste der Lehererorganisten dem
Wunsch Ausdruck gibt , daß auch künftig kirchlich gesinnteund für das Amt befähigte Lehrer sich zur Uebernahme
des Kirchenmusikdienstes bereit finden lcffsen ; notwendig
s l, „ daß insbesondere bei der in Aussicht zu nehmenden
höheren Vergütung für diesen Dienst den verschieden¬
artigen Verhältnissen , sowie der finanziellen Leistungs¬
fähigkeit der Kirchengemeinden Rechnung getragen wird»."
Außerdem wird au ''

angenommen , die
uf Antrag Mack eine Entschließung
Kirchenlemmg möge sobald als mög¬

lich eine landeskirchliche Ausgleichskasse zur Unterstüt¬
zung armer Gemeinden schaffen . Bei der Erörterungder Auflösung der Schloßkirchengemeinde Stuttgart , ge¬
gen die sich eine Eingcibe der „Vereinigung der Freunde
der Schloßktrche" gewandt hatte , wird abgebrochen.

Am Donnerstag wird eine Eingabe auf Erhaltung de?
Stuttgarter Schloßkirche für den evangelischen Got¬
tesdienst der Oberkirchenbehörde zur Kenntnisnahme , eine
andere auf musikalisch-liturgische Bereicherung der Got¬
tesdienste zur Erwägung überwiesen . Das Pfarrbe-
setzungsgesetz wird m zweiter Lesung einstimmig an¬
genommen mit einigen unwesentlichen Aenderungenund mit einem neuemgerügten , in namentlicher Ab¬
stimmung angenommenen Paragraphen , der die ent¬
scheidenden Bestimmungen des Gesetzes unLr den Schutz
der Zweidrittelmehrheit stellt.

Vermischtes.
Ei . . Me Siedelungsgesellschast Sachsenlanb hat dir

preußische Domäne Emmeringen bei Oschersleoen (Prof . Sach-en> um 1625000 Mark angekauft.
Studentenspeisung . Die „ Gesellschaft der Freunde "

(Quäkershaben in Berlin auch eine Speisung bedürftiger Studenten ein.geleitet, die vorerst von englischen Quäkern geleitet wird.Täglich können 100 Studenten gegen 1 .56 Mk . em einfaches,aber genügendes Mittagsmahl bekommen. Fn der nächsten Zeitwerden die amerikanischen Quäker ein Haus in der Oranien-straße eröffnen, wo täglich 1000 Studenten beköstigt werdenkönnen.
30 00V Mark für eine „Rattenwoche". Die Ratten sind inSteglitz bet Berlin zu einer wahren Plage geworden. Der Ge¬meindevorstand hat daher beschlossen, in der nächsten Zeit ein«

„ Rattenwoche" anzusetzen , in der alle Steglitzer Haus - und
Grundbesitzer ein Rattenvertilgungsmtttel in ihren Grundstückenauslegen sollen. Die Kosten werden etwa 30000 Mk . betragen.In England war im Vorjahr eine ähnliche Woche angesetzt.

Funggesellensteuer. Der französische Senat hat das Gesetzüber d «- Besteueruna der 3ulraa «s»u»n
Hausmittel bei Verwundung « ! . Ein Leser unseres Blatts

schreibt uns : Wir lesen öfters, , daß Leute, welche in rostige
Nägel getreten oder sich auf andere Weise kleine Wunden her¬
gebracht haben, heftig erhrankt , ja teilweise dem Tod erlegen
ind . Wenn jedermann in der Welt mit einem Mittel gegen

solche Uebcr bekannt wäre , so würden alle solche Bericht«
aufhören . Wir können ein solches Mittel angeben, aber wir
können die Leute nicht zwingen, es anzuwenden. Dasselbe wird
viel zu einfach Vorkommen : doch es ist bei leichter Anwendbarkeit
unfehlbar in seiner Wirkung . — Man räuchere, um seine Be¬
schreibung zu geben, die Wunde mit brennender Wolle oder
mit einem brennenden Tuch. Zwanzig Minuten in dem Rauch
von Wolle wird die Schmerzen aus der schlimmsten Mund«
nehmen und bei wiederholter Änwendnng dieses Verfahrens wird
dte heftige Entzündung beseitigt werden. Die Leut« mögen über
das Alt -Weibcr -Mittrl spotten, so viel sie wollen, aber wenn
st« in Gefahr sind , laßt sie es nur probieren . Dasselbe hat
viel Schmerzen gelindert, mancher Leben ^ rettet und ist wert,
in Buchstaben von Gold in jeder Familie aufgehängt zu werden.

k Explosion. In öer Dqnamitfabrik Krümmei in dem hambur-
I gischen Gebiet Geesthacht brach am Mittwoch - abend in-
I folge eines Blitzschlags Feuer aus . Mehrere Schuppen flogen
. in die Luft. Das Fabrikgebäude ist zerstört. Der Schaden v»>
j trägt 7 Milliongen.
I Im chemischen Bersuchssaal der Universität Münster t. W.
j wurden durch eine Explosion 6 Studenten gelötet und viele
> schwer verletzt.
j Die Erbin des Zaren . Aus London wird gemeldet:
> Die Großfürstin Xenia Alexandronma , die Schwester das
i letzten Zaren von Rußland , gab in dem TestamentS-
! register die eidesstattliche ErÄärung ab, daß Zar Nikolaus
! am 16 . Juli 1918 in Jekaterinenburg ohne Hinterlassungeines Testaments gestorben sei, und daß weder seine
j Gattin , noch seine Kinder ihn überlebt hätten . Der
i Nachlaßrichter überwies hierauf der Großfürstin Xenia

Alexandrowna die Besitzurkunden über das in England
! befindliche Vermögen des letzten Zaren.

Ter frühere Kronprinz ist am 26 . Mai von seinem Besuch
in Doorn wieder nach Wieringen zurückgekehrt.

E . Wörmann ch Der Chef der Firma E . Wörmami . ^Eduard Wörmann , ist im 57 . Lebensjahr gestorben . Er hat
lange Jahre die Deutsch -Ostafrika -Linie und gemeinsam mit sel-
nem Bruder Adolf Wörmann auch die Wörmann -Linie (nach
Deutsch -Südwest-Kapstadt ) geleitet.'

i Brand . Königshofen, bad . A . Tauberbischofsheim, tft
i schon wieder von einem schweren Schadenfeuer heimgesucht war-
l den , dem zwei Wohnhäuser und drei Scheuern zum Opfer fielen.
! Auch in diesem Fall wird Brandstiftung vermutet.
! Imvelenraub . In Breslau schlugen nachmittags drei Min-
! ner die Schaufenster des Iuweliergeschäfts Kart Frey in der
! Schweidnitz » Straße ein , raubten sechs Perlenhalsbänder im

Wert von 600 000 Mk . und flohen mit ihrer Beute in einem
( Kraftwagen.
! Dt« Spielhölle . In dem Ostseebad Zovpot bei Danzig ist
! bekanntlich vor einigen Monaten ein „Glücksspiel" eingerichtet
! worden. Seit der Zeit sind , wie aus Danzig berichtet wird,
! auffallend viele Unterschlagungen von Angestellten in Danziget'

Geschäften vorgekommen und letzter Tage ist auch der Leit«
! des städtischen Großhandels für Gemüse und Obst flüchtig ge¬worden. Er hatte 200 000 Mark unterschlagen und außer¬

dem viele Wechselfälschungen begangen. Das Geld wurde größ¬
tenteils . im Spielklub verspielt.

Letzte Nachrichten.
WTB. Mailand , 27. Mai . . Sccolo" vernimmt ans *

Rom , daß Niüi in der gestrige » Sitznng des Miuisterrat»
bei Behandlung ter Frage der Einberufung derKanferenzvon Spaa erklärt habe, einer Verschtebnvg der Konferenz
ans den Morat Jnlt künftig aefirmt z« sein. Er glanbe,
daß sich die Alliierten seinem Wunsche auschließen würden.

WTB. Kopenhagen, 27. Mai . Einem Telegrammder . Berlingske Tiden de" auS Paris zufolge hat dieLot-
ichafteikorfettnz gestern VormittagSie Beratungrs her
schktwigschrn Frage ab, «schlossen . Es steht mm fest,
daß die Clonsen'

sche Linie mit einer unbedeutenden Aeude-
rnng die zukünftigeSüdgrevzr Dänemarks bilde» n. daß die
2. Zone an Dentschland zurückgegeben werden wird . Die
Frage der Internatlonalisternug ist bei den Besprechungender Botschasterkonferenz gar nicht in Erwägung gezogenworden.

WTB. Korr,«», 27. Mai . Ans Wilna find Nachrtchten eingetroffen, wonach dort große Bennrnhignng über de»
Vormarsch brr Bolschewisten herrscht . Die Spitäler find
mit Verwnndeten, die von der Frortt kommen , überfMt.
Die OkknpationSbehörde erließ an die Bevölkerung einen
Anfrnf, in dem sie zur Rnhe anffordert und an dte Jmrg-«aunschaflrn die Anffordernng richtet, an dte Front z»
gehen. Einzelne Verwaltungsstellen find ans Wilna abge¬
zogen worden.

WTB. Amsterdam, 27. Mai. Wie . Allg. Handelsblad'ans London meldet, erhielt ein Bataillon Hochländer in
AlderShot Befehl, harte»ach Irland abzngeK». Drei
weitere Bataillone wnrden angewiesen, sich znm sofortig«
Abtransport bereit zu halten. In Irland hat eine neue
BraudstistnngSkampagne eingesetzt. Außer GerichtSgebändeu
und Poltzeistationen wnrden anch größere Privatgebände
eivgeäschert. Durch Verbrenn« eines Schlosses bei Baudo»
»nd eines Gntshanses wnrde ein Schaden von 100000
bezw. 40000 Pfund Sterling angerichter.WTB. Rotterdam. 27. Mai. Die Botschaft Wilson
Setr. die Ueber»ahme b«r ar« e»isch<» Mandats b« chdir Brr . Staate » stößt laut . Nieuwe Rotterdamsche«
Louravt ' im Repräsentantenhaus und besonders im Senat
ans größerenWidrrstattbals diese bei irgend einem ande¬
ren Vorschlag Wilsons je der Fall war. Senator SmoodS
sagte, im erste« Jahre würden 59 000 Manu n. 100 Mil.
Dollar notwendig sei«. William Bryau hielt de« Antrag
für »nanehwbar , da die Kosten enorm seien «nd die
Vereinigt « Staaten in rnropälfche Fragen verwickelt werdenwürden.

Haabel rmd Verkehr.
Nagold, 27. Mai . Der städtische Papierholzverümf

von 200—300 Festm . Stammholz wnrde an die Firma
Weißenbacher im Enztal z« 325 Prozent der Forsttqce
zngeschlagen , ebenso eine Anzahl Banstaugen an diesÄbe
Firma znm Preise von 150 Prozent.

Wangen i. A ., 27 . Mai. (Ferkeltzreise .) Aufdem Ferkelmarkt waren 150 Stück zugeführt . Preis : 8ÜÜ
biS 350 Mk . das Stück.

Mutmaßliches Wetter.
Sieben dem Hochdruck sind noch flache Einsenkmmea

vorhanden . Am Samstag und Sonntag ist sommeoWh
» armes , aber strichweisemit Gewittern verbundenes Web¬
ster Dl erwarten.

Für dte Echristlettunp veranüvvrüich : Ludwig Laut.
Druck uud Verlag der W. Metrr'sche« Bwchdruckrrrh Attrnstet^



Amtliche Bekanntmachungen.
Aufnahme von Zöglinge » in die Elckerbanschnleu

l l ) ! rs . Zj . n : i ni : Atzahi ZI glingen
in die Ackerbauschulm zu Hohenheim, Kilchberg , Ellwangen
und Ochsenhausen ausgenommen. Jünglinge , die in eme
Ackerbauschule eintreten wollen, müssen sich bis späiestens
15 . Juni bei dem Schulvorstand der betr. Ackerbauschule
unter Darlegung eines Lebenslaufs und unter Anschluß eines
Geburtsscheins, eines Impfscheins, eines ärztlichen Zeugnisses,
eines Staatsangehörigkeitsausweises und eines Leumunds¬
zeugnisses melden . Die Aufzunehmenden sollen das 17.
Lebensjahr zurückgelegt haben.

Näheres ist aus der Bekanntmachung im Staatsanzeiger
Nr . 110 ersichtlich.

s,Nagold . den 27 . Mai 1920 . Oberamt : Münz.

! Landtagswahl.
Bekanntmachung deS Vorsitzende» de- KreiSwahl-

AuSfchuffeS des LS . Landtag - Wahlkreises.
Die öffentliche Sitzung des Kreiswahlausschusses zur

Gutscheidung über die eingereichten Anschlußerklärungen an
die Landesvorschlagsliste findet am

Dienstag , de« 1 . 3uni Ivrv . adeuds v Uhr
auf demOderamt in Calw , Zimmer Nr . 8, statt.

Calw, den 28 . Mai 1920.

Der Vorsitzende des Kreiswähl-Ausschusses
de» 16 . LaudtagswahlkreiseS.

Oberamtmann : Goes.
' Altensteig Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr.

! Am nächste » Sonntag dm 30 . Mai rückt die

1 . und 3 . Kompagnie 'WA
zur Uebnng aus . Antreten präzis ^ / - 8 Uhr vormittags.

Unentschuldigtes Ausbleiben wird bestraft.
Dm 26 . Mai 1920.

Das Kommando.

-

Hochdorf.

Hochzeits-Einladung . §
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben

! wir uns . Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag , den L. Juni LASS
in da- Gasthaus z. Krone in Hochdorf

sekundlichst einzuladen.

« nie ZW
Tochter des

Johs . Ziefle, Bauers
in Hochdorf.

Sohn des
Johs . Pfeifle, Bauers

in Hochdorf

Kirchgang um LS Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung mtgegmnehmm zu

r
G
G

r
:

zu wollen. M

Alteusteig

Ms . Porzellan nnd SieinM
namentlich

Sebranl-r-Seschirr M Art
in dran», gelb und weih

namentlich

Wasch - Garnituren
Kaffee - und Speise - Service

HKüchengarnituren
Schüsseln und Schüssel-Einsätze

Platten , Teller , Taffen
empfiehlt in großer Auswahl billigst von Frischen
Smdungen

E. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

1 Gasthaus z. LSmra t!
Nagold.

Sonntag , den SV.
Mat große

Unterhaltung
mit humoristischen

Einlagen
unter Mitwirkung der
berühmten Tiroler -
Kapelle Hoheulofer,
wozu hösl . einladet

Franz Knrleubaur.

» Auf. »achm . 2—7 Uhr»
t vud abeudS 8—11 Uhr. L

AUeasteig.

Hmdesreilllde!
Der Verein der Hunde-

sreunde Nagold u . Umgebung
hält von nächster Woche an
in Alte « steig einen

Hnadedressnrkurs
ab . Anmeldungen und näh.
Auskunft bei

Friede . RSHm
b . Friedhof.

öerkikedakk-
viensi

am nächsten 8omi1aZ
vr . Hans VvKvI

de ! üer 8 ciivaus
Vvlspdon Ar. 8.

Alteusteig.
Prima

LMkW
zum rauchlosen Brennen für
Feuerzeugeu .Benzinlmchter
empfiehlt

Lorenz Luz jr.

VS <>/>//

ArSolilleM
für Außenanstriche

empfiehlt

Sch>arj»«ldIW«ik
- I - Manch - L.

I Telefon 41 . I
Für Raucher!

Strunkentabak
garantiert ohne Beimischung
aus den Stengeln derLabak-
pflanze hergestellt , pro Pfund
Mk. 6 .80 nicht unter 10 Pfd.
gegen Nachnahme

Albert Pietschen
Labakwaren-Großhandlung

Herford i. Wests.
Großh . -Erlaubnis v .8 .3. 1919

Alteusteig.
Ein

SWzmmer
und zwei Eiche.

ZiMll-VW
hat billig zu verkaufen

Fritz Waidelich
Möbelschreinerei.

Altensteig.

Mandoline
hat zu verkaufen

Ludwig EhuiS jr.
Egenhauserstraße.

Der tägliche

Bote
Altensteig Pfalzgrofeu»
Weiler nimmt Kommissionen
zur Besorgung in Altensteig,
Spielberg u .Pfalzgrafenweiler
an.

Für Landwirtschaft suchen
einen ordentlichen

AO
zu baldigem Eintritt

Geschwister Kuhmanl
Mötzinge » bei Nagold.

Alteusteig.

Mädchen-
Gesuch.

Ein ordentliches, gesundes

Mädchen
wird auf 1 . Juni oder 15.
Juni gesucht von

Frau Anne Lank
(Buchdruckerei) .

Suche fleißiges u . tüchtiges
oei

für kl. Haushalt

lm Mrilm» Wem
Pforzheim

z . Zt . im Hirsch tn Heftlbrou «.

Mädchen.
Gesuch.

Gesucht wird ein Küchen-
« ädche « bei hohem Lohn,
15—25 Jahre alt

Friedrich Frey,
Gasthof zur Eisenbahn,

WUdbad.
Ein

für Wirtschaft und kleine
Landwirtschaft sucht für sofort

Hoffmmm z. Hirsch
SimmerSfeld.

Alteusteig.
Eine größere Partie

Holz zm ReMlv
hat zu vergeben

Karl Beck.
Alteusteig.

Ein

Fahrrad
mit neuer Bereifung hat im
Auftrag zu verkaufen, ebenso
ein

SihskiWaUtt.
Chr . Seeger

Fetthdlg . b. Schatten.

Hochdorf.

Wti >- M « - Atkkus.
Am

Dienstag , den 1 . Funi, nachm . 2 Uhr
verkauft die Gemeinde die Rinde von ca . 85 Fstm. Fichten-
Langholz, welche in nächster Zeit zur Aufbereitung kommen.

Liebhaber ladet ein

der Gemeinderat.

Wltkeerftiimliii «.

Redner:
Herr Oberbürgermeister

ür. Mühlberger - Eßlingen
muß eingetretener Hindernisse wegen auf

Montag , de » 31 . Mai, abends 8 Uhr

WM" verschoben
werden.

Ortsgruppe der Deutschen ^
deMkratiskheu Portei MM.

KavfmSa «. Angestellte.
Souatag , de» SV. Mai vorm . 11 Uhr

Gasthaus . Traube ' Nagold.

BezirltMksMMWuVMlls
des Kollegen Haid aus Stuttgart.

Vollzähliges Erscheine» »»bebiuzt erforderlich . Gäste
willkommen.

Ortsgruppe ^ agvlä 0 . 8 . V.

Alteusteig.

Danksagung.
ssür die vielen Beweise herzl.

TeUnahme, die wir bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben Oakels^und
Schwagers _

Lohmars Lutz
erfahren dursten, sowie für die
zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte sagen herzlichen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen

Karl Lntz, Schneidermeisters Witwe
mit Müder« und Verwandte ».

OurcdbervorrsAemte2us»w»«li-
srtrunx jobrelsnx devSbrt : stei¬
gert 6ie « reklust io dodom
iUoüe , scdlltrt vorOurcdkil >
unciKuocbenweieke unä
wirkt sukkslleoci krilktixenci sui
<ten xonreo Xörperdsu sciiwLcli-
liciier u . krummer Lcbvelne.
LoklreickevonksckreibeoAraber

Lcbweine-2IIcbtereieo.
Suleerol I,t eckt nur in Aroken Zrünea Korw»̂ mit obigem kiici ru

Allein - Koben unci kostet pro pskei 4 « k.
kodrilcstion: Lros ! piontek , Ldm . LneMlKe ^ ieclerasu WNI.I

bei : Sckrvku-Lvalä -orogerie/UtvusteiL — Ovdr .SeaL «lagol

2ur ^ aksrUguiig
von

Druekarbsltsa
KAI sied dei ackavllstvr Svlltvaung

bsstvas vmpkodlsu
äie

V. kistzer'reke Li>eIl0rMerei
Illll . L . LsiiL

— ^ lten8teig . —
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